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j g a 
die Botſchaft nicht nur mit Jubel aufnahmen, 
Deutſchland. 0 ſondern auch an den Statthalter Deputationen 
Berlin, 31. Auguſt. Das Erinnerungsfeſt mit der Bitte entſandten, Sr. Majeſtät für die 
an Laſſalle, das ſonſt von der Sozialdemokratie gnädige Ankündigung ſeines Beſuches ihren tief⸗ 
zu großen, geräuſchvollen Kundgebungen benutzt gefühlten Dank zur Kenntniß bringen zu wollen. 
wurde, iſt diesmal ſtiller verlaufen. Einige Ver⸗ Auch hat das Stadtverordneten⸗Kollegium von 
ſammlungen ſind abgehalten mit den obligaten Reichenberg ſich ſofort als Feſtausſchuß konſtituirt, 
Reden und Geſängen. Das iſt Alles, was die durch Mitglieder der Handelskammer und anderer 
deutſche Sozialdemokratie für ihren „großen Korporationen verſtärkt und einen unbegrenzten 
Agitator“ noch 5 hat. Der „Vorwärts“ Kredit für den würdigen Empfang des ai⸗ 
allerdings veröffentlicht einen ſchwulſtigen Leit⸗ ſers bewilligt. Allein wie erfreulich auch dieſe 
artikel und ein noch phraſenhafteres Gedicht zum Vorgänge ſind und wie aufrichtig auch die Freude 
Preiſe des neuen Prometheus. In dem letzteren der 2 Maſſe der Bevölkerung iſt, ſo kann 
wird er Denen gegenübergeſtellt, die „in ſteten man doch leider nicht ſagen, daß der kaiſerliche 
Prunkgelagen ſchwelgten und in üppigen Zügen Beſuch und ſeine wohlwollende und verſöhnende 
die Wonne des Götterdaſeins genoſſen“. So Tendenz auch von allen Parteien entſprechend ge⸗ 
ſern liegt doch das Leben des Agitators den deut⸗ würdigt wird. Bei der konſervativen Adels⸗ 
ſchen Arbeitern noch nicht, daß ſie nicht wüßten, partei, bei den Altezechen, ſowie bei der Ver⸗ 
daß der Mann, zu deſſen Kult ſie aufgefordert faſſungspartei und den Deutſchliberalen iſt die 
werben, die Freuden dieſes Lebens mit vollen lebhafte Befriedigung über den Kaiſerbeſuch 
Zügen genoſſen hat, und daß es nicht der Kampf allerdings vollauf vorhanden, aber nicht bei deu 
um die Arbeiterſache, ſondern ein elender Liebes⸗ anderen czechiſchen Parteien. Wenn man auch 
handel war, dem ſein Leben zum Opfer fiel. Noch von den radikalen Jungczechen und beſonders von 
ſeltſamer muthet ein Satz in dem Leitartikel des ihrem Leiter und Verführer Dr. Jul. Gregr 
Zentralorgans an. Wenn“, fo heißt es in dem- kein Entgegenkommen oder gar eine entſprechende 
ſelben, „ſubalterne Gehirnchen ihren ſchalen Witz Würdigung des Kaiſerbeſuches erwarten konnte, 
an dem Vorkämpfer der Arbeiterklaſſe üben undſſo mu 


bezeichnet, welcher aber mittlerweiſe als Armee⸗ 
5 nach Polen verſetzt wor⸗ 
den iſt. 

Unſer Bundesrath nimmt die Anarchiſten 
nicht zu derb in die Finger. So hat er ſich 
Dat beichränft, einem in Genf ſich aufhalten⸗ 
den Italiener, der in einem Flugblatte die 
Schweiz, welche ihm ein Aſyl gewährt, gröblich 
zu beſchimpfen gewagt, im Rückfalle die Aus⸗ 
weiſung anzudrohen. Unter den auf unſerm 
Boden weilenden ſüdlichen Nachbarn ſcheinen 
überhaupt zuweilen kurioſe Vorſtellungen über 
internationalen Takt zu walten. So beabſichtigt 
die italieniſche Kolonie in Teſſin, die ſehr zwei⸗ 
felhafte Elemente, denen der vaterländiſche Boden 
zu warm geworden, enthält, unter Führung des 
italieniſchen Konſuls den Jahrestag der Einnahme 
Roms im Jahre 1870 zu feiern, ohne Rückſicht 
darauf, daß die ſtreng katholiſche Mehrheit jenes 


ihrer Gefühle erblicken muß. 


es doch ſelbſt von dieſer Seite als mehr Frankreich. 


krämerhaft an ihm nörgeln und mäkeln, ſtraft als taktlos und als plumpe Demonſtration er⸗ Zu dem bereits mehrfach erwähnten Auf⸗ 
ſie unſere lächelnde Verachtung.“ Zu den krä⸗ ſcheinen, daß die jungczechiſche „Narodni Liſty“, | treten eines ruſſiſchen Ausſtellungsſchwindlers in 


Paris wird dem „B. T.“ geſchrieben: 

Eines Tages erſchien bei einer bochgeſtellten 
Perſönlichkeit, die in der Stadtverwaltung von 
Paris eine hervorragende Rolle ſpielt, ein junger 
elegant gekleideter Ruſſe, der den Namen einer 
ſehr bekannten hochadeligen Familie trägt. Na⸗ 
türlich empfängt heute jeder Franzoſe jeden Ruſſen 
mit ausgeſuchter Höflichkeit. So geſchah es au 
hier. Der dem Franzoſen bisher gänzlich Unbe⸗ 
kannte ſetzte ihm nun in längerer Rede den 
großen Plan einer ruſſiſchen Ausſtellung in Paris 
auseinander. Rußland hätte noch mehr als 
Frankreich das Bedürfniß, den zahlreichen Er- 
zeugniſſen ſeiner Bevölkerung, die in Weſt⸗ 
Europa noch wenig bekannt ſeien, einen neuen 
Markt zu erſchließen. Es ſei überdies ein Werk 
des Patriotismus, welches die beſtehenden Freund⸗ 
ſchaftsbeziehungen nur vertiefen und ſtärken 
könnte. Er — der Urheber dieſes Gedankens 
verzichtz auf jeden materiellen Vortheil; er be⸗ 
gnüge ſich mit dem Bewußtſein, ſeinem Vater⸗ 
lande und deſſen großem Bundesgenoſſen einen 
Dienſt erwieſen zu haben. Auch bedürfe er der 
Geldunterſtützung von keiner Seite; ſeine Ver⸗ 
bindungen in der Finanzariſtokratie Rußlands 
ſeien ſo groß, daß er mit einem Schlage die 
Kapitalien zu dem gewaltigen Unternehmen her⸗ 
ſchaffen könne. Er brauche nur eine Empfehlung 
an Herrn Alfant, um die Sache in gute Wege 
zu leiten. Alfant iſt bekanntlich der Direktor der 
öffentlichen Arbeiten der Stadt Paris, der ſich 
auf der Weltausſtellung vom Jahre 1889 durch 
ſeine geſchickte Or antlation einen Namen ges 
macht hat. Der Franzoſe ließ ſich übertölpeln, 
und wenige Stunden darauf ſtand der ruſſiſche 
Abenteurer vor Herrn Alfant. Dieſer ging noch 
weiter als ſein Freund; er übernahm es, das 
neue Projekt dem Munizipalrathe vorzutragen, 
und da gerade er den Vorſchlag machte, wurde 
derſelbe ohne Schwierigkeiten angenommen. Der 
Munizipalrath beſchloß, Herrn X. einen Platz auf 
dem Marsfelde zu gewähren, und ſtellte nur die 
Bedingung, daß die ruſſiſchen Ausſteller 10 Pro⸗ 
zent von der durch den Beſuch erzielten Ein⸗ 
nahme an die Stadt Paris abzugeben haben. 
Der patriotiſche Ruſſe hatte nun nichts Eiligeres 
zu thun, als dieſes ganz und gar legal erworbene 
Recht zu veräußern; aber das ging nicht ſo 
leicht, wie er geglaubt hatte. Eine Beſtimmung 
des Munizipalraths bedarf noch der Beſtätigung 
durch den Präfekten. Es war zwar nicht gerade au⸗ 
zunehmen, daß der Präfekt ſich einem ſo großartigen 
patriotiſchen Unternehmen entgegenſtellen ſollte, 
aber Beamte dieſer Kategorie üben ſtets die 
größte Vorſicht. Der Herr Präfekt gab zunächſt 
der Polizeibehörde den Auftrag, nach den Per⸗ 
ſonalien des Herrn X. zu forſchen, und die Folge 
davon war, daß der Beſchluß die Beſtätigung 
nicht fand, und daß Herr X. aus Paris ver⸗ 
duftete. Es hatte ſich nämlich herausgeſtellt, 
daß er ſchon vorher eine europäiſche Reſidenz 
Ein ſolches Vergehen müſſe die Frage anregen, unfreiwillig verlaſſen hatte, und daß er auch in 
wie es mit dem Geiſte der Disziplin in der Ar⸗ Paris in der Sphäre des Verbrecheralbums nicht 
mee beſtellt ſei, und den Anſchein erwecken, als unbekannt war. 4 
ob die politiſchen und nationalen Gegenſätze auch Paris, 31. Auguſt. Einer Depeſche aus 
in das gemeinſame Heer eingedrungen ſeien. Chaumont zufolge nimmt die Mobiliſirung des 

a 8. Armeekorps den vorhergeſehenen Verlauf; ein 
Schweiz. 


Zwiſchenfall iſt bisher nicht eingetreten. Der 
Bern, 31. Auguſt. Nach dem von der Jura⸗ 


Führer der 16. Diviſion iſt heute Vormittag per 
Simplon » Bahn ausgearbeiten Projekt für den Sonderzug mit ſeinem Stabe im Hauptquartier 
Simplon⸗Durchſtich ſoll die Länge des Tunnels angekommen. Der kommandirende General des 
1 5 19,751 Meter betragen, die Bauzeit iſt auf 8/8. Armeekorps trifft heute Abend per Sonder⸗ 
Mittheilung der „Polit. Korr.“ aus Sofia zufolge Jahre feftgejegt, die Bankoſten find veranſchlagt zug ein. 

hat das Finanzwiniſterium die Offerte für den auf 67˙ Millionen Franks und 4,350,000 Franks 

Bau der Eiſenbahnlinie Sofia⸗Pernick, etwa 32 für die Zufahrten, Rhonekorrektion und Unvor⸗ 

Kilometer, ausgeſchrieben; die erſte Offertenver⸗ hergeſehenes, 8,400,000 Franks für Bauzinſen, 

f handlung findet am 24. September ſtatt. Ferner un Ganzen 80,000,000 Franks. Hiervon ſollen 

| find Offertenverhandlungen zum Verkauf der aus aufgebracht werden durch Subventionen von der 

i den Jehnten herrührenden Zerealien auf den Schweiz und Italien 30 Millionen, durch Obli⸗ 

14. September ausgeſchrieben worden. Beide 515 En 25 Millionen, durch Aktien 25 Millionen. 

Verhandlungen werden in Sofia ſtattfinden. ie Erträgniſſe des Tunnels und die Mehrer⸗ 

di en, 31. Auguſt. (W. T. B.) Wie trägniſſe der Jura Simplon « Bahn. find auf 

x Freſſe. me det, droht ein Donnerſtag Nachts |2,300,000 Franks berechnet, ſo daß die Ver⸗ 

3 ſchen Thal und Lienz im Puſterthale uner⸗ zinſung des Aktien⸗ und Obligationskapitals als 

s 1 niedergegingener Bergſturz das Drauthal geſichert erſcheint. Die italieniſchen Zufahrts⸗ 

it ſtändig abzuiperren und die Drau enorm zu linien werden als durch die intereſſirten italieni⸗ 
ran Die bisher abgeſtürzte, auf 200,000 ſchen Bahnen geſichert betrachtet. 

ib meter geſcfite Bergmaſſe riß 4 Hektar Waſel, 31. Auguſt. am 8. und 9. Sep⸗ 

— mit hinweh, wodurch die Gefahr einer ſee⸗ tember hält die ar deren (evangeliſche) Pre⸗ 

1 Anſchwellung der Drau und einer Ver⸗ digergeſellſchaft ihre ordentliche Sabresverfamm- 

ſind bite Beltes erhöht wird. Die Städte lung hierſelbſt ab. Es werben dabei zur Be⸗ 

7 ger nicht bedroht. Die Schugarbeiten |vathung kommen: „Das Problem des Uebels in 

ag und Nacht betrieben. der Welt, mit beſonderer Berückſichtigung des 

frerliche als 30. Auguſt. Es war eine ebenſo er- modernen Peſſimismus“ und „Der ſonntägliche 

e „dtverftändtiche Erſcheinung, daß Jugendgottesdienſt, wie er iſt und wie er fein 

4 — erfolgte offizielle Ankündi⸗ ſoll“. In erſteres Thema werden ſich je ein Re⸗ 
freud ; Bene aun ſerbeſuches allenthalben eine ferent der poſitiven und der negativen Richtung 
I chiſcher Seits 10 berdortief; und zwar auf theilen; über letzteres werden nur zwei Vorträge Rom, 31. Auguſt. Im heutigen Miniſter⸗ 
0 einge Salt — eich deshalb, weil dieſer Be⸗ auf poſitivem Standpunkte Age werden, ohne rathe wurden die Erſparniſſe im Etat 1891 —92 
25 9 zweifelhaft erſchienen war, daß der Freiheit der Diskuſſion natürlich dadurch feſtgeſtellt, welche nach dem „Fanfulla“ eine 


nachdem ihr in der letzten Zeit der Agitations⸗ 
ſtoff ausgegangen war, gerade jetzt an alle ezechi⸗ 
ſchen Gemeinden des Landes die Aufforderung 
richtete, den 6. September als den hundertſten Ge⸗ 
denkiag der Krönung Kaiſer Leopolds II. als 
König von Böhmen allenthalben durch Freuden⸗ 
feuer auf den Bergen, Aufzüge und Vorträge 
feſtlich zu begehen. Aber auch der Vorſtand des 
doch mit den Jungezechen im Kampfe befindlichen 
czechiſchen Bauernvereins ladet gerade jetzt zu 
einer Manifeſtation für das böhmiſche Staats⸗ 
recht ein. Am meiſten befremden mußte es aber, 
daß ſelbſt der klerikale „Czech“, welcher im 
czechiſchen Landkreis ſtark verbreitet iſt, einen ſehr 
abträglichen Artikel brachte, worin ausgeführt 
wird, daß die Freude des czechiſchen Volkes über 
den Beſuch des Kaiſers und önigs in der Lau⸗ 
deshauptſtadt dadurch ſehr beeinträchtigt und ab⸗ 
geſchwächt werden müſſe, daß gleichzeitig auch ein 
Beſuch in Reichenberg erfolgt, trotzdem die dor⸗ 
tige Gemeindevertretung eine Hauptſtütze des 
nationalen Parteikampfes iſt und von der dor⸗ 
tigen Handelskammer der Anſtoß zur Fernhaltung 
der deutſchen Induſtriellen von der Landesausſtel⸗ 
lung ausgegangen iſt. So will alſo ſelbſt das 
klerikale Hauptorgan von einer verſöhnlichen Ten⸗ 
denz der Kaiſerreiſe nichts wiſſen. An einen 
pazifikatoriſchen Erfolg der Kaiſerreiſe iſt daher 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen noch nicht 
zu denken, da ſich das czechiſche Volk zwar nicht 
mehr in den Kinderjahren, wohl abrr in der 
benden Sturm⸗ und Drangperiode ſeiner 
politiſchen Entwickelung befindet, wie es die 
gegenwärtige jungczechiſche Periode beweiſt, die 
erſt vollſtändig vorübergehen muß, bevor an eine 
Einkehr und dann an eine Umkehr unter der 
Führung wirklicher Politiker zu denken iſt. In 
allen Fällen aber wird der Kaiſerbeſuch den zwei⸗ 
fachen Nutzen bringen, daß dadurch das dyna⸗ 
ſtiſche Gefühl im Volke wieder mächtig geſtärkt 
und den verdienſtvollen Unternehmern der Aus⸗ 
ftellung die verdiente Anerkennung gewährt wird, 
in negativer Hinſicht aber die vorgefallenen De⸗ 
monſtrationen in ihrer Bedeutungsloſigkeit hin⸗ 
geſtellt und die ſchweren Nacht heile vermieden 
werden, welche die Unterlaſſung des Kaiſerbeſuchs 
nach ſich gezogen hätte. 

31. Auguſt. Das geſammte Offi⸗ 
zierkorps des Infanterie⸗Regiments „Graf Jella⸗ 
chics“ begab ſich aus Samobor nach Schloß Novi 
Doori und legte einen prachtvollen, mit den Far⸗ 
ben des Regiments geſchmückten Kranz auf das 
Grab des Regimentsinhabers, des ehemaligen 
Banus Jellachics, nieder, wobei der Oberſt eine 
Rede hielt, in welcher er die Verdienſte des Ver⸗ 
ſtorbenen feierte. Der „Peſter Lloyd“ verurtheilt 
auf das entſchiedenſte dieſe militäriſche Demon⸗ 
ſtration, welche die Rückſichten auf die berechtigte 
Empfindlichkeit der ungariſchen Nation außer 
Acht laſſe, zumal die Uzelac⸗Affaire, welche das⸗ 
ſelbe Regiment betreffe, noch nicht aufgeklärt fei. 


merhaften Nörglern und ſubalternen Gehirnchen 
Fuse bekanntlich in erſter Linie Marx und 
ngels und die Berliner Leitung der Sozial⸗ 
demokratie, die eben im Begriffe iſt, Alles, was 
von laſſalleaniſcher Lehre noch in dem Programm 
vorhanden, wit eiſernem Beſen auszukehren. 
— Das in Wien verbreitet geweſene Ge⸗ 
rücht, daß die Kaiſerin Auguſte Viktoria Se. 
45 zu den Manövern nach Schwarzenau 
begleiten werde, iſt inzwiſchen in Wien ſelbſt 
dementirt worden. Daß in hieſigen Hofkreiſen 

| nicht das Mindeſte bekannt geworden war, was 
auf eine ſolche Reiſe hätte hindeuten können, 
haben wir bereits hervorgehoben. 

Danzig, 31. Auguſt. Oeffentliche Ver⸗ 
ſammlung des Katholikentages. Anweſend iſt 
auch Oberpräſident von Goßler. Der Präſident 
Graf Rechberg eröffnet die Verſammlung, gedenkt 
des Ablebens Windthorſts, erläutert den Zweck 
des Katbolikentages und fordert die Theilnehmer 
auf, Kämpfer & jein für Wahrheit, Freiheit und 
Recht. Das Zentrum halte feſt an Kaiſer und 
Kanzler, ſowie an den den Frieden garantirenden 
Allianzen. (Bravo.) Biſchof Redner ſpricht 
über die chriſtliche Charitas und ertheilt der Ver⸗ 
ſammlung ſeinen Segen. 

Danzig, 31. Auguſt. Katholikentag. Frei⸗ 
herr von Schorlemer⸗Alſt ſprach heute Nachmit⸗ 
tag über die ſoziale Frage. Die Löſung derſelben 
ſei nur durch die Ren und durch Freiheit 
der Kirche möglich. Porſch verlangte in 
ſeiner Rede das Kondominat von Staat und 
Kirche über die Schule. Generaloikar Lüdtke⸗ 
Peplin ſprach über die Ausſtellung des heiligen 
Rockes zu Trier. 

Kiel, 31. Auguſt. (W. T. B.) Der Arm⸗ 
ſtrongdampfer „Drudje“ verließ heute Nachmit⸗ 
tag den Hafen. „Preſidente Pinto“ geht vor⸗ 
ausſichtich Nachts in See. 

Weſel, 31. Auguſt. Bei Hamminkeln, 
Station der Köln⸗Mindener Bahn, ſtieß ein Per⸗ 
ſonenzug in Folge falſcher Weichenſtellung mit 
einen leerſtehenden Güterwagen zuſammen. Glück⸗ 
licherweiſe ſind keine erheblichen Verletzungen 
vorgekommen. ER: Se 

Trier, 31. Auguſt. Nach offizieller Zäh⸗ 
lung haben bis geſtern 425,000 Pilger die Aus⸗ 
ſtellung des heiligen Rockes beſucht. 

Eiberfeld, 31. Auguſt. Die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen iſt auf 500—600 geſtiegen. Dieſelben 
wollten auf dem Markt eine große Demonſtration 
veranſtalten, wurden aber von der verſtärkten 
Polizei vertrieben. 

Braunſchweig, 31. Auguſt. Der hier 
tagende erſte deutſche Formertag beſchloß zwecks 
ſtrafferer Organiſation die Gründung eines allge⸗ 
meinen deutſchen Formerverbandes. 

Dresden, 31. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Ergänzungswahlen für die zweite Kammer des 
ſächſiſchen Landtages ſind auf den 13. Oktober 
d. J. ſeſtgeſetzt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Auguſt. In Folge erſchütter⸗ 

ter Geſundheit legt Dr. v. Schmerling Ende 

Oktober die Stelle des Präfidenten des oberſten 

Gerichtshofes nieder. Sein Nachfolger wird der 

frühere Miniſter Profeſſor Stremayr. Schmer⸗ 

ling, ſeit zwanzig Jahren der Führer der Deutſch⸗ 

Liberalen im Hetrenhauſe, ſcheidet nunmehr aus 
der politiſchen Laufbahn. — 

Wien, 31. Auguſt. T. B.) Einer 


Italien. 


Nam, 31. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Agenzia Stefani“ iſt ermächtigt, zu erklären, 
daß die Regierung und die Munizipalität von 
Rom ſich in vollem Einverſtändniß über die 
Frage der Finanzen der Stadt Rom befinden; 
ein im beiderſeiligen Einvernehmen aufgeſtellter 
Geſetzentwurf werde bei Wiederzuſammentritt 
der Kammern vorgelegt werden. 

Rom, 31. Auguſt. Der. Corrieri di 
Napoli“ beſtätigt boch daß eine Stockung 
in den Handelsvertrags⸗ erhandlungen zu Mün⸗ 
chen entſtanden iſt, in Folge der Schwierigkeit, 
ſich über einzelne Punkte, beſonders die, welche 
die Landwirthſchaft betreffen, zu verſtändigen. 
Obwohl die italieniſche Regierung von dem 
Wunſche beſeelt ſei, das politiſche Bündniß durch 
ein wirthſchaftliches zu beſiegeln, könne dieſelbe 
doch nicht dulden, ſchon aus Gründen der 
äußeren Politik, daß die Lage in Italien noch 
ſchwieriger würde. Die Schwierigkeiten ſind, 
ſo meint der „Corriere“, bei etwas gutem Willen 
überwindlich 


Gefühle der Loyalität insbeſondere darum, weil u den Diviſtons⸗Manövern, w ä \ 
5 x A P : . dern, welche näch⸗ Der Schatzmeiſter hat den Wunſch kundgegeben, 
dr De des Kaiſers in Reichenberg die ſtens, namentlich vom 6.—10. September in der daß die E Mah bis zum 15. September 
2 805 1 e Parität e und zugleich bekundet Oſtſchweiz (auf dem Gebiete der Kantone Zürich eingereicht werden. \ 
> Heat aß man an er ender Stelle die Zu-|und Thurgau) ſtattfinden, find feitens verſchiede⸗ Mailand, 31. Auguſt. (W. T. B.) Die 
ni 1 2 7 der Deutſchen = der Ausftellung | ner fremder Staaten Offiziere abgeordnet wor⸗ Arbeiter von ſechs anderen metallurgiſchen Eta⸗ 
in Ra a 115 an dem bisherigen Stand⸗ den; das deutſche Reich wird durch den Major bliſſements ſchloſſen ſich den Streikenden der 
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General Budiſteam; für Rußland war als Ver⸗ vernichtet, 
treter Oberſt Bertels, Militärattachee in Bern mehrere Perſonen verletzt. 


Großbritannien und Irland. 


auf den zwiſchen Ru 
Vertra 
jetzige 
Tai Pings, gegen di 
im Gegentheil, der 
Scene geſetzt. 
Chang, der Nachfolger des 
die Fäden in der Hand. 
enter Mann und vor Allem ein Patriot. 
lan beſteht darin, alle Europäer aus dem Lande 
d eine chineſiſche Auswanderung 
der ruſſiſchen 4000 Meilen langen 
wie an der von Tonkin ins Leben zu 
Im Lhi⸗Thale und in der Gegend des 
Uſſuri und Amur hat Rußland China fünfzehn 
Millionen der gelben Race zurückgegeben und die 
Wanderung hat noch nicht ihre Grenze erreicht. 
Eine wahre Barbareninvaſion planen dieſe chine⸗ 
Die Schwarzflaggen ſind 
Das Loſungswort i 
Die ruſſiſche 
ch Regierung ſchützt ſich gegen dieſe Invaſion, indem 
ſie Koſacken⸗Anſiedler in großer Anzahl in das 
Hierin beſteht der Grund, daß 
Rußland nicht mit den übrigen Mächten Hand 
in Hand geht und gegen die chineſiſche Aggreſſiſten 
Rußland hegt nicht den Wunſch, in 
dieſen Gegenden einen Kampf zu beginnen, 
welcher über kurz oder lang allerdings unver⸗ 
meidlich iſt, ehe die ſibiriſche Eiſenbahn vollendet 
iſt und es in wenigen Tagen Truppen an die 
Ein anderer 
Grund iſt der, daß die ruſſiſche Regierung ſeit 
Korea zu abſorbiren, 
welches jetzt faſt von China unabhängig iſt und 
von einem deutſchen Offizier in Rußland feind⸗ 
licher Richtung geleitet wird. Ein dritter Grund 
iſt, daß die Inſel Saghalien und die Küſte von 
Vladivoſtock die geſammten Kriegsſchiffe abſor⸗ 
in dieſen Theilen der 
Die Mutter des jungen 
chineſiſchen Kaiſers ſteht an der Spitze der Be⸗ 
Das Vorgehende 


Kantons in dieſer Kundgebung eine Beleidigung 0 


zu treiben un 


Grenze, 


deutſcher Seite aber außer dem allgemeinen vorgegriffen würde. öhe von zuſammen 25 Millionen erreichen.! 
weiterer Kreiſe auf den Zuſtand der Dinge im abtheilung 
europäiſchen Südoſten lenkten, ſchließt ſich als 
neueſte und gewiſſermaßen ſenſationelle Steige⸗ 
rung eine Nachricht des Londoner „Standard“ 


ttachee und zog über die Höhen von Settimo, San Marco, 
kann ſchon der Umſtand beweiſen, daß dieſelben durch den Sekretär der franzöſiſchen Geſandtſchaftl Castiglione und Gaſſino ein Wirbelſturm bin, 
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während gleichzeitig in 
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den Thälern ein heftiges Die Türkei hätte alſo dem Andrängen Rußlands 
Die ganze Ernte iſt pure nachgegeben. : 
viele Häuſer ſtark beſchädigt und folg feiner Orientziele — alſo von den Kriegs 


In dem diplomatiſchen Ver⸗ 


vorgängen der 70er Jahre ganz abgeſehen == 
hätte Rußland ſeit 1871, wo es die ſchwarze 
Meer⸗Klauſel zerriß, keinen größeren Erfolg zu 


Briſtol, 31. Auguſt. (W. T. B.) In verzeichnen, als in dem jetzigen Augenblick, wo es 


einer Kohlengrube bei Bedminſter fand heute in 


durch Erlangung des freien Durchzuges ſeiner 


Folge ſchlagender Wetter eine Exploſion ſtatt. Kriegsſchiffe — denn um ſolche handelt es ſich 


Bisher ſind neun Todte aufgefunden. 
Nuß land. 


Der Pariſer Berichterſtatter der „Times“ 
glaubt, daß eine Unterredung, 
mit einem hochſtehenden Ruſſen pflog, viel Licht 
ßland und Korea beſtehenden 
Der ruſſiſche Herr ſagte: „Die 
evolution in China iſt nicht, wie die der 
e Dynaſtie gerichtet, ſondern 
Tſung⸗li⸗amen hat ſie in 
als Li Hung 
Marquis Tſeng, hält 
Dieſer iſt ein intelli⸗ 


wirft. 


Niemand anders 


ſowohl an 


rufen. 


ſiſchen Staatsmänner. 
noch in ihrem Solde. 
„Nieder mit dem Ausländer“. 


Lhi⸗Thal ſchickt. 


proteſtirt. 


chineſiſche Grenze werſen kanu. 


1876 gewünſcht hat, 


biren, welche Rußland 
Welt erübrigen kann. 


wegung gegen die Europäer. 


welche er kürzlich 


bei den Fahrzeugen der freiwilligen Flotte in 
Wahrheit — durch die Dardanellen ſeiner mari⸗ 
timen Operationsbaſis, dem ſchwarzen Meer, die 
volle ſtrategiſche Bedeutung für den orientaliſchen 
Aktionsſchauplatz zurückgewinnt, welche ihr durch 
die Dardanellenklauſel vorenthalten wurde. Der 
Umſtand, daß gerade der „Standard“, alſo ein 
konſervatives engliſches Blatt, es iſt, welches mit 
der Aufſicht erregenden Meldung betreffs der 
Dardanellenfrage hervortritt, thut der Glaub⸗ 
würdigkeit der Nachricht mindeſtens keinen Ab⸗ 
bruch. Denn man ſieht nicht ein, weshalb die 
dem britiſchen „Foreign Office“ naheſtehenden 
Organe einer unnöthigen Allarmirung der öffent⸗ 
lichen Meinung Vorſchub leiſten ſollten, wo Lord 
Salisbury ſelber jeden Anlaß ergreift, um das 
Seine zur Erhaltung des Vertrauens in die Zu⸗ 
kunft beizutragen. Man darf wohl annehmen, 
daß der Konſtantinopeler Gewährsmann des 
„Standard“ mit den dortigen engliſchen Bot⸗ 
ſchaftskreiſen nicht ganz ohne Fühlung iſt und daß 
man in London, trotzdem der Botſchaſter White 
ſeit längerer Zeit mit den ottomaniſchen Miniſtern 
über den Fuß geſpannt iſt, doch recht wohl weiß, 
was am Bosporus vorgeht. Lord Salisburys 
ſt Andeutungen in ſeiner Guildhallrede betreffend 
Egypten und Bulgarien, ſeine jetzige Wiederan⸗ 
regung der egyptiſchen Frage bei der Türkei, das 
wiederholte Zurückkommen des „Standard“ auf 
die kretenſiſche Frage, entbehren offenbar nicht 
des inneren urſächlichen Zuſammenhangs und ge 
winnen nur an Tragweite angeſichts gewiſſer 
Tendenzen, die Lage im Orient als minder ein⸗ 
wandsfrei denn ſeit langem hinzuſtellen. 

Konſtantinopel, 31. Auguſt. (W. T. B.) 
Anläßlich des heutigen fünfzehnten Jahrestages 
der Thronbeſteigung des Sultans iſt die Stadt 
und der Bosporus feſtlich beflaggt. Im Laufe 
des Vormittags empfing der Sultan die Ver⸗ 
treter der oberſten Behörden und des diplomati⸗ 
ſchen Korps, welche ihm ihre Glückwünſche dar⸗ 
brachten. Abends waren die Gebäude ſämmt⸗ 
licher Botſchaften beleuchtet; an vielen Orten 
wurden Feuerwerke abgebrannt. 


Afrika. 
Die letzten Nachrichten über Dr. Peters 
laſſen ihn auf dem Wege von Maſinde nach dem 
Kilimandſcharo durch Maſſais aufgehalten worden 


Sein 


wird die iüngft von der „Times“ gebrachte Mit- ſein. Danach hätte Peters kurz hinter Maſinde 


theilnng über das franzöſiſch⸗ruſſiſche 
bezüglich chineſiſcher Angelegenheiten beſtätigen. 
„Dieſe Stipulationen“, ſagte der Ruſſe, „bilden 
das einzige formelle Abkommen 


beiden Mächten.“ 


Wie es in Riga in den letzten Tagen vor 
Inkrafttreten des Roggenausfuhrverbots ausge⸗ 
ſehen, ſchildert die dort erſcheinende „ Zei 
tung“ in nachſtehenden draſtiſchen Strichen: 

„Der Donner der Laſtwagen mit Roggen 
und Roggenmehl macht einen Lärm in unſerer 
Stadt, daß ſchon ein gründliches Donnerwetter 
aus den Wolken dazu gehören würde, ihn zu 
leider oft 
ſtark durchnäßt, wo man auch hinſieht, 
ſoll es ausſehen auf allen Wegen weit im Um⸗ 
Vom Pflaſter des Dü⸗ 
namarkts ſieht man nichts mehr, man ſieht nur 
Pferde und Kornſäcke und zwar Pferde, denen 
an ihrer Wiege auch nicht von dieſer Art Be⸗ 
ſchäftigung geſungen worden iſt, die aber jetzt 
aushülfs⸗, mieth⸗ und leihweiſe herhalten müſſen. 
Die Einrichtung der Stege zu den Dampfſchiffen 
iſt völlig veraltet, breite Brücken, faſt ſo breit 
wie die Schiffe lang, verbinden Ufer und Schiff 
und auf diefen Brücken nur wandelnde Korn⸗ 
bei denen man höchſtens in den letzten 
Reihen bemerken kann, daß ſie ſich auf menſch⸗ 
lichen Beinen bewegen, weiterhin verſchwimmt 
Alles in graue Sackmaſſe! Und nun erſt die 
Eiſenbahnen! Mehr kann man nicht ſagen, als 
daß Kornſäcke bereits als Eilgut in Riga ein⸗ 
treffen ſollen, die Güterzüge können vor Ueber⸗ 
anſtrengung nicht mehr athmen und pfeifen.“ 


übertönen. Fuhren mit Kornſäcken, 


kreiſe von Riga herum. 


ſäcke, 


Bulgarien. 
Soſia, 31. Auguſt. 


läßlich des heutigen Jahrestages der T 
ſteigung des Sultans ſtatteten der Generalſekretär 
im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
Panajotow, in Vertretung des abweſenden Mini⸗ 
ſters, ſowie die diplomatiſchen Vertreter der 
Mächte dem Vorſtand des Kommiſſariats der 


Pforte Beſuche ab. 


Die „Agence Balcanique“ dementirt auf das 
entſchiedenſte die Blättermeldung, daß innerhalb 
des Kabinets Meinungsverſchiedenheiten herrſch⸗ 
ten und daß der Juſtizminiſter Tontſchew mit 


dem Rücktritt gedroht habe. 


Serbien. 
Die ſerbiſchen 


ten, da ſie geeignet 


Truppenverlegungen und hierdurch Mißverſtänd⸗ 
In Sofia giebt man ſich 
der Erwartung bin, daß die ſerbiſche Regierung 
es nicht bei bloßen Erklärungen bewenden laſſen, 
ſondern den bulgariſchen und türkiſchen Mahnun⸗ 
gen Gehör geben und die Truppenübungen von 


niſſe hervorzurufen. 


der Grenze wegverlegen werde. 
Türkei. 


zwiſchen den 


Düna⸗Zei⸗ 


und ſo 


(W. T. B.) 


Truppenbewegungen, die 
allerdings, woran kaum zu zweifeln iſt, nur den 
alljährlichen Uebungen gelten, haben nun auf 
Veranlaſſung der bulgariſchen Regierung auch 
die Pforte beſtimmt, Schritte in Belgrad zu 
thun, um darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
ſerbiſchen Truppenzuſammenziehungen 
bulgariſchen Grenze von üblen Folgen 


an der 
ſein könn⸗ nur durch energiſches Einſchreiten mit der Feuer⸗ 
wären, auch bulgariſche waffe bewältigt werden können; in den Straßen 


währsmann des genannten Blattes verſichert, ſo 


Bündniß Angriffe der Maſſais zu erdulden gevabt, jo daß 


er entweder ſeinen Haupttrupp in Mikotſcheni er⸗ 
warten oder bis Maſinde zurückzugehen gezwungen 
ſein würde. Der Korreſpondent der „Voſſiſchen 
Zeitung“, welcher dieſe Nachricht mittheilt, fügt 
dinzu, daß auch Wiſſmann den Angriffen der 
Maſſai, „wie ja bekannt“, im Anfange des Früh⸗ 
jahrs weichen mußte. Wir verlieren kein Wort 
über die Geſinnung, die ſich in dieſer Angabe der 
„Voſſ. Ztg.“ ausſpricht, und begnügen uns, eine 
Stelle aus einer noch ungedruckten Arbeit Wiſſ⸗ 
manns zu veröffentlichen. Major v. Wiſſmann 
erzählt, daß er auf dem Hinmarſche noch fried⸗ 
liche Hoffnungen gehegt, und fährt dann fort: 

„Daß meine Hoffnung ſpäter ſcheiterte, lag 
hauptſächlich daran, daß die wilden Horden keine 
einheitliche Leitung haben und auf weite Strecken 
zerſtreut find, und daß der Theil, der ſich vor uns 
ſicher glaubt, natürlich nicht zum Frieden neigt. 
Der geradezu viehiſche rohe Charakter der Maſſai, 
die übrigens, wie wir ſpäter konſtatirten, ebenſo 
feige als frech und roh ſind, Eigenſchaften, die ſich 
bei noch wilden Afrikanern meiſt vereinigt finden, 
that zum Scheitern meiner friedlichen Hoffnungen 
das Seinige. Ich mußte eine Jagd veranſtalten 
auf alle Sogonoi, wo und in welcher Stärke ſie 
ſich auch zeigten, um ihnen die Gegend, durch 
welche unſere Straße führt, gründlich zu ver⸗ 
leiden. Zu dieſem Zwecke wählte ich zum Rück⸗ 
marſch die ſüdliche Route; zu dieſem Zwecke gab 
ich Befehl, auf jeden Maſſai, dor ſich zeigte, zu 
feuern, i hre Kraale zu zerſtören, ihr Rindvieh 
wegzunehmen.“ 

Dieſer Befehl iſt dann ſo ausgeführt worden, 
daß die Maſſai überall beim Herannahen der 
Schutztruppe in wildeſter Flucht ſelbſt die Speere 


An⸗ und Schilde, hochgehaltene Familien⸗Erbſtücke, weg⸗ 
hronbe⸗ warfen. Dies zur Steuer der Wahrheit. 


Der Brief der „Voſſiſchen Zeitung“ ſtellt 
übrigens die Sache ſo dar, daß Peters mit nur 
35 Soldaten und 60 Trägern vorausgeeilt ſei 
und das Gros der Expedition zurückgelaſſen 
hätte. Die militäriſche Leitung der Expedition 
liegt in den Händen des Chef Johannes. Wenn 
der Bericht der „Voll. Zig.“ in dieſem Punkte 
richtig iſt, müßte Johannes, dem Drängen des 
Dr. Peters nachgebend, ihm eine Abtheilung der 
Schutztruppe mitgegeben haben. 


Amerika. 

Nach einer Depeſche der „Newyork World“ 
aus Valparaiſo haben daſelbſt nach der 
Niederlage Balmacedas ſtarke Ausſchreitungen 
des Pöbels ſtattgefunden. Zahlreiche, den An⸗ 
hängern Balmacedas gehörige, vor den Thoren 
der Stadt belegene Gebäude ſeien in Brand ger 
ſteckt worden; man ſchätze den Schaden auf zwei 
Der plündernde Pöbel habe 


hätten gegen 200 Todte gelegen. Die Ordnung 


zur Unterſtützung des Generals 
Bagquedano, welcher die Ordnung wieder herzu⸗ 
ſtellen unternommen habe, nach Santiago abge⸗ 
gangen. 

als den Newyork, 31. Auguſt. In den Vereinigten 
litit in Staaten Nordamerikas hat der in Folge der be⸗ 


Denn wenn ſich alles kannten Petition des Raphaelvereins entſtandene 


Streit zwiſchen angloamerikaniſchen und deutſchen 


gäbe es hinfort für Rußland keine Dardanellen heblich ernſter iſt, als alle vorhergegangenen. In 


mehr, ſondern nur noch für die übrigen 
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„Deutſchen römif, 


Genexalverſ es; 

tollen Zentralvereins“ getagt; aber der dor⸗ 
tige Biſchof Me Closkey, ein Anhänger des Bi⸗ 
ſchofs Ireland, verweigerte das bisher übliche 
Pontifikalamt. Er lehnte ſowohl ab, es ſelbſt zu 
celebriren, als einem zur Abhaltung bereiten Abt 
die Vornahme zu geſtatten. . 

Der deutſchen Katholiken hat ſich ob dieſes 
Vorfalles eine große Erbitterung bemächtigt; denn 
es iſt doch bisher ohne Vorgang, daß einer katho⸗ 
liſchen Verſammlung, die darum nachſucht, von 
einem Biſchofe der Eröffnungsgottesdienſt ver⸗ 
weigert wird, ohne daß ein auderer Grund vor⸗ 
liegt, als der deuiſche Charakter dieſer Verſamm⸗ 
lung. Hätte es ſich noch um eine Predigt ge⸗ 
handelt, bei der die Frage „ob engliſch oder 
deutſch“ zur Diskuſſion gezogen wäre — aber es 
war ein Pontifikalamt, wo der Text bekanntlich 
lateiniſch iſt. Auch die nichtkatholiſchen Deut⸗ 
ſchen der Vereinigten Staaten ſtehen in dieſer 
Sache auf Seiten ihrer katholiſchen Landsleute. 
Die „Newyorker Staats⸗Ztg.“ bringt einen ſehr 
erregten Leitartikel mit der zornſprühenden Ueber⸗ 
ſchrift: „Ein iriſcher .. .. mit Biſchofsmütze“, 
welchem wir zur Charakteriſtik des Thatbeſtandes 
folgende Sätze entnehmen: 

„Der Zentral⸗Verein iſt weſentlich Unter⸗ 
ſtützungs⸗Verein, aber auf veligiöfer Grundlage; 
er ſucht den Halt der katholiſchen Kirche an den 
Deutſch Amerikanern zu befeſtigen und muß dem⸗ 
emäß auch eine das Deutſchthum fördernde 

endenz haben. Wenn die nichtdeutſchen Leiter 
der katholiſchen Kirche in den Vereinigten Staaten 
nicht verſtehen wollen, daß ſie durch Befehdung 
jener Tendenz die Kirche ſchädigen, ſo muß dies 
daher kommen, daß die Abneigung gegen das 
Deutſchthum jede andere Rückſicht bei ihnen über⸗ 
wiegt, oder daß ſie glauben durch Unterdrückung 
des Deutſchthums an den amerikaniſchen Nativis⸗ 
mus zu appelliren und dadurch die Bildung einer 
amerikaniſchen Nationalkirche zu fördern. (Oieſe 
letztere Annahme dürfte nicht ſtimmen. D. 
Redaktion.) Es muß zugegeben werden, daß 
an dieſer Idee etwas iſt, aber ſie liegt nicht im 
Geiſt der katholiſchen Kirche. Wie ſich dies 
immer verhalten mag, der weltlichen deutſchen 
Preſſe kann es nicht gleichgültig ſein, wie die 
Befehdung des Deutſchthums durch einen nicht⸗ 
deutſchen Epiſkopat verläuft. Darum iſt die ver⸗ 
ächtliche Behandlung, welcher ein nichtdeutſcher 
Biſchof einem Verein zu Theil werden läßt, der 
eine Viertelmillion deutſcher Mitglieder zählt und 
im Augenblick aus mehr als 500 Lokalvereinen 
beſteht, die durch nahezu 1000 Delegaten in 
Louisville vertreten ſind, eine Sache, die jene 
Preſſe wohl angeht. Der Zentral⸗Verein iſt dem 
iriſchen Biſchof offenbar ein Dorn im Auge, weil 
er die deutſche Nationalität in der Kirche ver⸗ 
tritt und ein Element der Pflege des Deutſch⸗ 
thums in dieſem Lande bildet. So ſehr die Ir⸗ 
länder unter ſich zuſammenhalten, dem Deutſch⸗ 
thum wollen ſie kein Zuſammenhalten geſtatten. 
Dieſem gegenüber beißen ſie das Amerikanerthum 
heraus und behaupten, daß die deutſche Sprache 
hier keine Berechtigung habe und das Feſthalten 
daran „unamerikaniſch“ ſei. Die Irländer tra⸗ 
gen zur Entwickelung einer amerikaniſchen Kultur 
natürlich unvergleichlich weniger bei, als die 
Deutſchen, weil ſie — einerlei ob durch eigene 
Schuld oder nicht — ſelbſt ſo wenig Kultur her⸗ 
eintragen. Die iriſche Eiferſucht auf das Deutſch⸗ 
thum iſt erklärlich, aber ihr ſollte das letztere 
nirgends geopfert werden, auch nicht in der ka⸗ 
tholiſchen Kirche. Daran haben nicht allein alle 
Deutſchen ein Intereſſe, ſondern alle Amerikaner, 


welche Verſtändniß für den Werth beſitzen, den S 


die Pflege gewiſſer Vorzüge des Deutſchthums 
für dieſes Land hat. Die deutſchen Katholiken 
werden hoffentlich, wie die nichtkatholiſchen Deut⸗ 
ſchen in dieſem Lande, für die 1 ihrer 
Sprache nach jeder Seite einſtehen. Eine Orga⸗ 
niſation, wie der R. K. Zentral⸗Verein, iſt am 
Ende zu bedeutend, um durch ſo kindiſche Inſulte, 
wie den des Louisviller Biſchofs, ernſtlich be⸗ 
rührt zu werden, aber es kann nicht ſchaden, wenn 
ſie den Inſult nicht geduldig einſteckt, und ſei es 
auch nur, um den nichtdeutſchen Epiſkopat dar⸗ 
über aufzuklären, daß die deutſchen Katholiken 
nicht geſonnen ſind, ihr berechtigtes deutſches 
Weſen hier zu opfern. Die Leiter der katholi⸗ 
ſchen Kirche ſind doch ſonſt ſo klug. Es iſt 
ſchwer zu verſtehen, wie ſie die deutſchen Ka⸗ 
thofifen jo muthwillig vor den Kopf ſtoßen 
laſſen mögen. In Rom ſollte man dieſen iriſchen 
Deutſchenhaſſern endlich einmal einen Dämpfer 
aufſetzen.“ 

Was wird man in Danzig zu dieſen Vor⸗ 
fällen fagen? Wird man proteſtiren, oder wird 
man mit Rückſicht darauf, daß die Angelegenheit 
des Raphael⸗Vereins gegenwärtig beim Papſte 
zur Entſcheidung liegt, ſchweigen? 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 1. September. Auch die öffent⸗ 
lichen Lokale veranſtalten ausnahmslos eine 
Sedanfeier, ſo daß Gelegenheit zum Feiern in 
großer Wahl geboten it. Im Belle vue⸗ 
theater wird die Feſtvorſtellung mit einem 
Prolog eingeleitet, ſodann gelangt neu einſtudirt 
„Die junge Garde“ mit Herrn Direktor Schir⸗ 
mer als „Perlewitz“ zur Aufführung. — In den 
Zentralhalleu wird ein größeres Arrange⸗ 
ment ſtattfinden, wozu das ganze Lokal wieder 
eine überraſchende Dekoration erhalten ſoll. Die 
Vorſtellung ſelbſt wird mit Prolog und lebenden 
Bildern eingeleitet und ein ganz neu engagirtes 
Spezialitäten⸗Perſonal füllt im übrigen das Pro⸗ 
gramm aus. Auch das Thalia⸗Theater 
arrangirt eine Feſt⸗Vorſtellung mit ſceniſchem 
Feſtprolog, militäriſchen Seenen, lebenden Bil⸗ 
dern u. ſ. w. Im Deutſchen Garten fin⸗ 
det Extra⸗Vorſtellung des Thurmſeilläufers Herrn 
Schmiedchen ſtatt. Der Zirkus Blumen: 
feld und Goldkette arrangirt eine beſon⸗ 
dere Feſtvorſtellung mit gewähltem Programm, 
kurz überall zeigen ſich umfaſſende Vorbereitun⸗ 
gen für den patriotiſchen Feſttag. ; 

— Wegen Verbrechen wider die 
Sittlichkeit iſt ſeit einigen Tagen ein Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilliger des Pionier⸗Bataillons, der 
Sohn eines hieſigen Hausbeſitzers in Unter⸗ 
ſuchungsarreſt genommen. 272 

— Heute Vormittag fand die Vereidi⸗ 
gung der zu einer 10 wöchentlichen Uebung 
einberufenen Erſatz⸗Reſerviſten ſtatt. 

— Unſere geſtrige Mittheilung bezüglich 
eines Knabens welcher, wie wir irrthümlich be⸗ 
richteten, im Komtoir des Spediteurs Berge⸗ 
mann ſchlafend vorgefunden worden ſei, berichti⸗ 
gen wir dahin, daß der betreffende Knabe nicht 
im Komtoir, ſoudern auf dem Haus⸗ 


bur des Hauſes Bollwerk 18, wo er die Nacht PB 


über zugebracht hatte, angetroffen worden iſt. 

* Wegen Verdachts des Diebſtahls 
wurden verhaftet die Arbeiter Emil Blocksdorf, 
Otto Haack und Ernſt Zickermann. Dieſelben 
haben in letzter Nacht von dem Dampfer „Memel 
Paquet“ ein Brett geſtohlen, welches ſie einem 
Kahnſchiffer für 50 Pfg. verkauften. Das Geld 
wurde dann gemeinſchaftlich in Schnaps umgeſetzt. 
Als einer von ihnen auch noch von dem Gelde 


heute Morgen Kaffee trinken wollte, kam es zum 


Streit, es entſpann ſich unter den dreien eine 


1 — 


1 


rügelei, zu welcher der Wächter kam und bie]ten und koloniſirten Güter umfaßt 8522.75 ha Weizen feſter, per 1000 ofo 2257 
Haftnahme der Streitenden vornahm. und die Zahl der gebildeten Parzellen 644. Von bis 235 bez., per September - Oktober 232 bis 
— Au Sonnabend, den 29. v. Mts., Nach⸗ den eirea 630 Auflaſſungen find eirca 160 an 232,5—232 bez., per Oktober⸗November 230 G. Bu 
mittags 5¼ Uhr, fand auf dem Bauplatz des bisherige kleine Hausbeſitzer ohne Ländereien über⸗ Roggen feſter, per 1000 Kilogramm EIER 
hieſigen Grenadier⸗Kaſernements das Richtfeſt gegangen, ſodaß dieſelben jetzt je 30 Morgen und lolo 205—230 bez., per September⸗Oktober 235 { a 2 
Statt. Von den ſechs projektirten Mannſchafts⸗ darüber befigen und aus Tagelöhner Büdner ge- bis 235,5 bez, per Oktober⸗November 232,5 B. Paris 31. Auguſt. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kaſernen iſt die letzte nun ſoweit Hochgeführt, worden find. Für circa 400 neue Stellen ſind u. G, per November-Dezember 226,5 B. u. G. Kourſe.) Auf Berlin feſt. 


— 
S - 


9 n 3 + 
Auguſt. Beſtand a 
„do. an Mais 


daß an derſelben der Richtakt für das ganze Ka- Hoflagen errichtet und benutzt. Etwa 70 Par⸗ erſte, Märker, per 1000 Kilogramm loko . Kours v. 29. 
ſernement . — — 5 Die 11 zellen ſind von größeren Grundbeſitzern zugekauft 160 —170 bez. 9 3 Rente 90,505 96,40 
Fahnen, Draperien und Blumengewinden feſtlich worden. Das Geſammtbild des gegenwärtigen Be⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko neuer 4½% Anleihe LIE — In u 
geſchmückte Kaſerne IV zeigte in der Mitte die ſitzſtandes der parzellirten Güter iſt Folgendes: 148 —160 bez. i Jialieniſche Wanne 90.30 9020 
Kaiſerbüſte und über derſelben die Rednertribüne. Außer 13 größeren Beſitzungen von je 400 bis Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm Seſterr. Goldene 96,50. 96,50 


Au 
Nachdem die Kapelle des Muſik⸗Dir. Reimer 500 Morgen find ganz neu entſtanden: 


3 235—253 bez. 4% angar. Goldrente . 89,62 ¼OöL89,25 
„Die Wacht am Rhein“ intonirt hatte, hielt den 5 Beſitzungen von je 3 Morgen, a: 


Winterraps per 1000 Kilogramm loko 4% Ruſſen de 1880. 8 = > 


Maurerpolier Rubin die Richtrede, nächſtdem die 2 " „ „ — „ 235—260 bez 2 4% Ruſſen de 1889 2 96,50 96,02˙¼ 
Muſik den Choral „Nun danket alle Go ſpielte. 40 „ 100 Rüböl ohne Handel. . 755 unifiz. Enpdter . 3 487,50 | 487,50 
Der den Bau leitende königliche Regierungs- 400 " „ „ 30— 60 „ Spiritus feſter, ver 1000 Literprozent loko Cb A gelen 
Baumeiſter Sönderop brachte in zündenden und 40 „ „ „ 22— 30 = Der 52,5 nom., per September 70er 52,5 nom., Türtif 90 Ser REN 18,52" 18,57 IA 
von patriotiſchem Geiſte durchglühten Worten endlich eine größere Zahl Handwerkerſtellen bis September - Oktober 70er 49,5 nom., per April⸗ 4% privil. Türk Obligationen. 418.50 ne 
das Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer aus. Der zu 15 Morgen. Die eſtgüter und die Stellen Mai 1892 70er 49,5 G. Franzoſe n 628.75 J 626.25 
Jimmerpolier Miehr toaftete auf das Vaterland. zu 200 bis 300 Morgen find von Inſpektoren Petroleum loko per 50 Kilogramm 10,80 Lombardenn. 231.25 | 23750 
Von den Anweſenden wurde darauf unter Mufit und Bauern, die Parzellen von 100—200 Morgen verzollt bez., 10,85 verzollt gehalten. H in Prioritäten.... ... 16.25 315,00 
begleitung die Nationalhymne geſungen und mit von Bauerſöhnen, die von 60—100 Morgen von Requlirungepreiſe: Weizen 232,25, Roggen] Baud att. 5575 | 558,75 
dem Choral Lobe den Herrn“ fand die würdige früheren Büdnern und Bauerſöhnen, die von 235,25, 70er Spiritus 52,5, Rüböl ——. a ge nn 713,15 | —— 
Feier ihren Abſchluß. Die Handwerker und Ar [30-60 Morgen zu ein Viertel von Bauerſöhnen Angemeldet nichts. a nr 35900 | 448,75 
beiter erhielten von der Baubehörde entſprechende und drei Vierteln von Tagelöhnern, und die von b one u 
Richtgeder. Die Beamten der Baubehörde, 22. 30 Morgen von Tagelöhnern gekauft worden. Meridional⸗Actienn. 617.50 612.50 
Gäſte, Gewerksmeiſter, Handwerker und Arbeiter Mit Ausnahme der letzteren, welche mit zwei bis Berlin, 1. September. Weizen per Sep⸗ Panama-Kanal⸗Attienn . 2500 25.00 
blieben bei heiterem Feſſe bis zur ſpäten Abend drei Kühen wirthſchaften, haben ſämmtliche übrigen teniber⸗Oktober 235,00 bis 235,75 Mark, per Ok. „ 5% Obligationen] 21.25 21.25 
ſtunde gemüthlich beiſammen. Die Maurer- Koloniſten ausreichend Pferdegeſpanne. Der tober⸗November 231,00 Mark, per November⸗De⸗ Rio Tinto⸗Aktin .. 543.75 545,00 
arbeiten in ihrem ganzen Umfange werden von Kaufpreis für den Morgen Acker betrug durch⸗ zember 229.75 Mark. „ Suezkanal⸗Aktien a 2798.75 2792,50 
dem Maurermeiſter Th. Bleß hierſelbſt ausge ſchnittlich 300 Mark in unmittelbarer Nähe des Roggen per September⸗ Oktober 238,25 bis Gas Parisien „ 1447,00 —.— 
führt, die Zimmerarbeiten von den Zimmer⸗ Gutes und verringerte ſich bis zu den Grenzen 238,75 Mark, per Oktober⸗November 234,75 Mark, 2 55 "Rad gr OHR 813,00 812,00 
meiſtern C. Gerloff hier, Heinrich Heine in deſſelben bis auf 150 Mark. ei dem Arfbau per November⸗Dezember 231,00 Mark. Er — 11 Ei Strang. Dr 0 
Bredow und von den Regierungs⸗Baumeiſtern der Gebäude haben ſich die Koloniſten gegenſeitig Rüböl per September⸗Oktober 61,90 Mark, z ge . 9 — — ne 
Haveſtadt und Contag in Berlin, die Staaker⸗ Hülfe geleiftet. „Dieſe Selbſtarbeit repräſentirt per April⸗Mai 62,20 Mark. Ville de Paris de 187i. | 408.00 | 409.00 
arbeiten von der Firma Fricke u. Spohnholz mindeſtens ein Drittel des Feuerkaſſenwerthes der Spiritus lolo 40er 55,00 Mark, per Sep⸗ | Tabacs Ottomům. 34500 342.00 


tember 70er 55,90 Mark, per September⸗Oktober 
70er 50,90 Mark, per April⸗Mai 70er 49,90 Mark. 
Hafer per September⸗Oktober 156,75 Mark. W 


S 6 [ Cheque auf London ... ...... 
Petroleum per September 23,10 Mark. Wechf. Amſterdam r. 


ele 


in Grabow a. O. und dem Klempnermeiſter Gebäude. Soweit die Käufer nicht ſelbſt die 
C. Kurz hier. Mittel beſaßen, haben ihnen die Verkäufer 


* Gegen den Tiſchlermeiſter Johann Gogel] Stundungen bewilligt und die Kreis⸗Sparkaſſe 
von hier hat die kön igl. Staatsanwaltſchaft einen zu Kolberg wie auch Privatleute haben ohne Be⸗ 


96 

123,25 | 12316 

25,26½ ) 
25,28 25,27 ½ 
207.12 207,12 


Steckbrief erlaſſen. Gogel war bekanntlich denken die Hälfte des Kaufwerthes (inkl. Ge. London. Wetter: Regenſchauer. 5 212,75 | 212/75 

am 4. Dezember v. J. von — Strafkammer 5 bäude) als Grundschuld geliehen. Die Koloniften| __ R au r Madrid 1 e ti 46350 463,50 

hieſigen Landgerichts wegen Körperverletzung zu ſind Leute im beſten Mannesalter, tüchtig, fleißig Berlin, 1. September Schluß⸗Courſe. Comptoir d’Eseompte neue. . 551,00 | 547.00 

4 Mouaten Gefängniß verurtheilt. Diefer Strafe und nüchtern. Sie find ihren Verpflichtungen! — — 2 — Robinſon⸗Altien. 52.50 54,30 

zu entgehen, dürfte er die Flucht genommen ha⸗ gegen die Verkäufer und ihre Gläubiger bis I re Bonbon. dm u E a m nu; Eau 

ben. Weiter ift gegen den Matroſen Will eim üoerall nachgekommen und werden unzweifelhaft Pence Reichl. 3, Lang Nußerd tn kur; 26,20 Woll: Bericht 

Lau aus Swinemünde wegen Entlaufens mit ihr gutes Fortkommen finden. Sealtege ens . 08 Pagen Kin Die i ee 

der Heuer der Steckbrief erlaſſen worden. Dt. Krone, 30. Auguſt. Der weſtliche do. 3% Cifenb.-Obtig. 54,00 | Bredom.ewent-Babr. 196,85 Antwerpen, 31. Auguft, Vormitt. 10 Uhr 
„Am 28. v. Mte. hat ſich der 15 Jahre Theil des Dt.⸗Kroner Kreiſes bietet gegenwärtig enen Maier nett. Ni dnl Lens. 2200 30 Min. (Telegramm der 37 ehe 


(Stettin) : . . . 
Reute IR 98,25 | Stett. Cbamotte⸗Fabr. 
Serbiſche 5% Reute 86,25 ibie 
Griechiſche 6% Goldrente 76,00 


alte Sohn eines Oberförſters a. D. aus der den Anblick eines außergewöhnlichen militäriſchen 


elterlichen Wohnung, Deutſcheſtraße, heim lichſ Lebens, weil hier das Manöver des pommerſchen Rn 


entfernt, ohne wieder dorthin zurückzukehren. Armeekorps beginnt. Die Infanterie⸗Regimenter] Ruff. Boden⸗Credit 4½% 9590 | Produkte 128,50 
— Die Ziehung der 2. Klaſſe 185. königlich Nr 49 und 129 kamen mit Extrazügen von aeritan. 696 Gohkenke sn Ultimo - Courſe: 


Defterr, Banknoten 178,25 | Disconto-Commandit 170 40 
Muſſ. Banknot. Caſſa 209,75 Berliner F 130 00 
do. do.] Ultimo 207,75 | Oeſterr. Credit 144,50 
Nationl⸗Ovp.⸗Cred.⸗ Dynamite⸗Truff 1234,50 
Geſellſchaft (110) 4½% 101 80 Bochumer Gußſtahlſabrik 110,00 
do. (110) 4% 99 25 Laurahütte 111,60 

do. (100) 4% 95,00 1 a 17800 

P. Hyv.⸗A.⸗B. 100 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 149,00 
V—VI Emilfton 10140 | © 64,00 


preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wird am 8. Sept. d. J., Schneidemühl hier durch, um in die Gegend von 
Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie⸗ Tütz befördert zu werden Die militäriſchen 
Gebäudes ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungs⸗ Uebungen werden ſich zunächſt bis Kallies aus: 
looſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe find nach dehnen, in deren Umgegend, wie es heißt, Prinz 
den SS 5, 6 und 13 des Lotterieplans, unter Albrecht denſelben beiwohnen und auf dem Ritter⸗ 
Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der erſten gute Bärwalde Quartier am 2. September 


Teleg 
Wien, 1. September. 


Die „Neue Freie 


1 9 „ Union St.⸗Br. 6% \ 
Klaſſe, bis zum 4. September d. J., Abends 6 Uhr, nehmen wird. Sodann werden die Manöver⸗ Stell Gulet. Le p. E100 | Ofpreih, Süsbahn 75,0 0. e ; 
bei Verluſt des Anrechts eiuzulöfen. truppen ſich in der Richtung von Stargard be⸗ n r Br Preſſe“ beſpricht die geſtrige „Standard“ Mel. 
Landgericht. Ferienſtrafkammer. wegen, um ſich in nächſter Nähe am 15. und bern. Malle u. Holberg Mainzerbabn 11100 dung über die Dardanellenfrage und bezweifelt 
Der Schmiedgeſelle Julius Horn aus Pargow 16. dort zu konzentriren, von wo die Rückreiſe , een e * | Rorbbeutfer ele 1450 zwar die Richtigkeit dieſer Meldung, glaubt aber 
wurde wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu vier alsdann erfolgt. eters burg kurs —.— (Framofen nde doch, da der „Standard“ feine Nachrichten aus 


Tendenz: feſt. 


Monaten Gefängniß verurtheilt. H. hatte beim 
Pferdebeſchlagen den Knecht Karnei mit einem Provinz erfreut ſich der perſönlichen Erſcheinung 
Hammer auf den Kopf geſchlagen, wodurch er] des neuen Oberpräſidenten, Herrn v. Goßler, der 
ihn derart verletzte, daß K. drei Wochen hindurch gegenwärtig eine Rundreiſe durch die einzelnen 
krauk war. Oeide hatten ſchon vorher Streitig⸗ Kreiſe unternommen hat. 
55 per 95 80 1 dire vie Kultusminiſter der Provinz ſoviel Wohlwollen 
‚un r ieſes zugewandt, daß jeder ierig iſt, den hohen 
den 9 in der 51 5 e e zugewa 5 jeder begierig iſt hoh 
„In ber Zeit vom 25. bis, 29. Auguſt auf kurze Zeit einkehrt, erhebt ſich eine freudige 
ſind hierſelbſt 37 männliche und 32 weibliche, in 8 und 5 iſt 1 darüber, daß 
umma 69 Perſonen polizeilichals verſtor ben ſein ſolcher Mann an der Spitze der V 
ge darunter 5 unter 5 und 15 Perſonen der Provinz ſteht. f 
ber 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 26 Volksſchullehrer der Provinz ſympathiſch gegen⸗ 
an Durchfall, und Brechdurchfall, 5 an Abzeh⸗ über, die feiner Verwaltung ſo unendlich viel zu 
zung, 3 55 wich 9 EN, 3 verdanken haben. 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 2 § Jaſtrow, 30. Auguſt. Den hieſigen Ge 
Krane, . an Septet S e . ſchäftsleuten wird durch den nunmehr befchloffenen| Bremen, 31. Auguſt. 
wachſenen ſtarben 5 an chroniſchen Krankheiten, Lan Ba e and 15 Bunch ene ein (offizielle ſcherſeits wird auf der Höhe vor Delme ein ber 
4 an Gehirnkrankheiten, 4 an Schwindſucht, 3 erfüllt. Dieſelbe fol ſofort in Naar eee Notirung der Bremer er ; 0 feſtigter Punkt angelegt, deſſen Batterien die 
an Altersſchwäche. 2 an organiſchen Herzkrank⸗ nur womöglich noch in dieſem Gahre ferligge⸗ — BD Mark B. — Baumwolle ſteigend. 
beiten, 2 an Entzündung des Bruſffells, der ſtellt werden Zu den Baukoſten wird die hie⸗ 0 0 31. Auguſt. 3 8 
Luftröhre und Lungen, 1 an Unterleibstyphus, ſige Kommune ein Drittel beitragen, und außer⸗ en a: Jae RT 
Jan Krebskrankheit, 1 an Entzündung des Unter- dem die Koſten zur Herſtellung 8 guten good ordinary 59, 
98 4 15 Folge eines Unglücksfalls, 1 in Folge Straße bis zur Berkant gaberger Chauffee allein h 4 e We Nachmittags 4 Uhr. 
von Selbſtmord. : 5,25. 5 
„Dem Handelsmann Maß, zur Zeit in 8 190 0 i db ane Amſterdam, 31. Auguſt, ee ar burg. Das Monument ſoll zwei Frauen dar- 
7 nen det Pic a 10 dungen dafür reichlich, wel dadurch einige volk⸗ Mh Kenne 2 Pe 15 282. ſtellen, welche ſich die Hand reichen. Das Ori⸗ 
Miche G Kön er gte po Raten d a ee A e Roggen lolo e do. 5 Ramon ginal ſoll in Petersburg, eine Kopie in Paris 
D jenfeit ber Riders davon. ab | Te ndas per Dttober 242, ber Däca DiG, Heibſt aulgeßellt werden. 
treten heute deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche gelenkt werden würden, was zum Theil ſchon der de erbſt Be ken lolo 34,00, per 
Eiſenbahnbeamte zu einer Konferenz e all geweſen iſt, weil die Durchfahrt bei Straß⸗ 33,50, per Mai 34,37. 
Zu derſelben werden aus Oeſterreich 20 Herren furth beſonders zu Frühjahrs⸗ und Herbſtzeiten Antwerpen, 31. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ von Mohrenheim und feiner Familie fanden hier⸗ 
erwartet. Es handelt ſich hierbei um eine der nicht ungefährlich iſt und manche Beſitzer es vor⸗ treidemarkt. Weizen ſchwach. Roggen fen sh Pi re 
Zuſammenkünfte, wie fie alljährlich zum Zweck ge ogen haben, den weitern Weg nach entlegeneren ruhig. Hafer behauptet. Ger ſte feſt. ſelbſt enthuſiaſtiſche Kundgebungen ſtatt. Der 
der Berathung eiſenbahntechniſcher Fragen an Pact lätzen zu wähl Antwerpen, 31. Auguſt, Nachmittags 2 Maire und die Vorſtände der hier beſtehenden 
wechſelnden Oertlichkeiten ftattzufinden pflegen. 5 e Uhr 15 Minuten. . Perroleummarkt. Vereine begaben ſich in die Wohnung des Bot⸗ 
i Kunſt und Literatur. 515 J ud ek ren ae 8. 1 bete ſchafters, wo der Maire eine Bewilllommnungs⸗ 
’ . 77 7 Sl ’ 5 « 

RR ae WIEN Set Der Evangeliſch⸗kirchliche Hülfs⸗ B., per September⸗Dezember — bez., 15,75 B. anſprache hielt, auf welche der Botſchafter 
Damgarten, 30. Auguſt. Einen guten : a : 8 oe E 
Fang ſcheint der hieſige Gendarm Schulz heute Lerein hat ſich ſeit dem 1. Mai d. Eu: Ruhig. dankend erwiderte. Bei einem zu Ehren 

2 5 80 2 

gegen Mittag in Ribnitz durch die Verhaftung gag die Be. ee e 75 r 7 7 = bzucker. Mohrenheims veranſtalteten Punch 

eines jungen Mannes gemacht zu haben, in dem und Mitgliedern pflegt und für feine Sache Pro- f 15 1 8 ie 4, ar 36,50.[der Präfekt auf den Zaren und auf 
man den Raubmörder Wetzel aus Spandau ver⸗ paganda zu machen beſtrebt iſt. — Die „Mit⸗ Kilo ER Auguſt 37.121 per 100 Rußland. Der Deputirte Marquis de Bre⸗ 
muthete. Mit einem Schneider von hier, den er kheilun en“ wollen anſchauliche und ans er 3790 © Que 6 12½,ù per 5 Sep⸗ teuil ſchloß ſich den Worten des Präfekten an, 
3 —.— beſuch, und Hatte duc ae dense Sebensbilter aus dem weer Gebiet de Sanur. rl. ee Yo: ONE Te bezeichnete die Vereinigung Frarkreichs und Ruß⸗ 

openha ucht, „kirchlz f „0. N . z 

tenden Gelpansgaben, gegen 250 Mark, die en in großen Stüdten und London, 31. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten lands als eine den Zwecken 
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt. Bei ſeiner Ver⸗ Das Blatt erſcheint je nach Bedürfniß in Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) und fügte hinzu, . nnäherung Frank⸗ 
haftung gab er vor, Weile zu beißen, Kaufmann weiteren Zwiſchenräumen und wird unentgeltlich Sämmtliche Getreidearten allgemein ſehr arch, reichs an Rußland keine Erkaltung der Be⸗ 
und der Sohn des Landgerichtsrath aus Frank⸗ ausgegeben. Es iſt zu beſtellen im Bureau des unverändert, Weizen mitunter weniger gedrückt, ziehungen Frankreichs zu England bedinge. Der 
furt a. M. zu . e e Pa 55 Ban Ausſchuſſes des Evangeliſch⸗kirchlichen n ii e K* En Kupfer | Votfehafter von Mohrenheim dankte und traut 
eee e n 2 Mart Hülfsvereins, Berlin W., Matthäffirchſtr. 20—21. N auf das Wohl Frankreichs und des Präſidenten 


Lo 
i i örſe mit etwa 25 Mark 52,75, per 3 Monat 53,25. } rüſid 

in Older iu der Briefe * Anden 31. Auguſt. N Javazucker Carnot. Hierauf wurde die riſſiſche National⸗ 
e 


avoh zucker hymne und die Marſeillaiſe geſungen. 

London, 1. September. Die Inhaber von 
Obligationen des Staates Urugiay haben dem 
Konverſionsentwurfe, nach welchmm der Zinsfuß 
der auswärtigen Anleihen auf 3½ Prozent er⸗ 
mäßigt werden ſoll, ihre Zuſtinmung ertheilt. 


dem Miniſterium erhält, daß die Angelegenheit 


RN 31. Auguſt. Nachmittags 3 Uh ernſter zu nehmen ſei. Das genannte hieſige 
a ur . ugu . a mi a 1 * 5. 1 f, di Pf bt 4 
30 Min. (privat⸗Depeſche von Jo 6 wich Blatt ſchreibt ferner, daß, wenn die Pforte that 


Eo. in burg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ ſächlich verblendet genug geweſen ſei, von dem 
kein Si on ae fe. | Pariſer Vertrage ſich loszuſagen, fo ſtänden ernſte 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei diplomatiſche Verhandlungen bevor. 
an Bord Hamburg per August 13,12'/,, per Paris, 1. September. Admiral Gervais 
53 ärz 112 a e ya traf geſtern in Cherbourg ein und übernahm 

ai —,—. Alte Ernte flau, neue stetig. wieder den Befehl über das Geſchwader. 

31. Auguft, Nachmitt. 3 Ubr 10 Der Kriegsminiſter ordnete auf ſeiner letzten 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good Inſpektionsreiſe die Errichtung neuer Befeſti⸗ 
average Santos per August . per Septem⸗ gungen zwiſchen Seaudelinconrt und Serrieres 
an, welche 6 Kilometer über die Grenze hinaus 


7200 79,00, per Dezember 69,00, per März 
e (Börſen⸗Schluß⸗ die Hauptſtraße nach Delme beherrſchen. Deut⸗ 


Eiſenbahnlinie Nomeny⸗Nancy beherrſchen. 
Paris, 1. September. Der Plan eines 
gemeinſamen Denkmals zur Erinnerung des Bes 
ſuchs der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt be⸗ 
ſchäftigt die Gemeinderäthe von Paris und Peters⸗ 


Cauterets, 31. Auguſt. Zu Ehren des 
wieder hier eingetroffenen ruſſiſchen Botſchafters 


Vermiſchte Nachrichten. 


über ſeine Perſon giebt und die große Geldſumme, Ä 145 955 Zin 23 1 
welche er bei ſic führte, Schachtel inen 0 d 7.1% dr. 2 Sh. 6 eh Newyork, 31. August. Telegramme aus 
o ke a Den . Gilead E. 9 4 en Mien mmires warme men, daß. ie e 
; laſche kölni er, ein St kölniſche 47 Sh. . i i die Anhänger Balmacedas und 
e Sala ee 5% Auzuſt, Nam. Roy.) ent iſt gegen 


die Wohnung des Präſidenten und die der Mit- 
glieder der Regierung angezündet hätten. Die 
Truppen der Kongreſſiſten ſtellten die Ordnung 
wieder her. 

Von Valparaiſo werden ebenfalls Brand⸗ 
ſtiſtungen gemeldet. Balmacedg ſoll nach Talca- 
is buana geflüchtet fein, wo er ſich auf dem 
Schiffe „Imperiale“ nach Montevideo eingejchiäit 
D. haben ſoll. f 


S Mixed numbres war⸗ 


Newyork, 31. Auguft, Vormittags. Petro⸗ 
\ I Wie eine weiße leum. (A | 

bar: die 1 ; ufangskourſe.) Pipe line certifica- 
> N , impfen Tafel beſagt, iſt die Hälfte des Ertrages zu tes per September 62,75. — Weize 

Thür vor der ee . wohlthätigen Zwecken beſtimmt. Wer je Dezember 110,00. e 


Kolberg, 31. Auguſt. Im Kolberg ⸗Körliner 


Kreiſe ſind ſeit dem Jahre ns 975 rn Sehn Dos a 
i „ dur 4 
ee 13 Seiregiter anke w Börfen- Berichte. Nr. 3 18,75. Kaffee per Septbr. ord. Rio ſchen Gouverneur von Valparatſo ernannt. 
behufs Koloniſirung parzellenweiſe wieder ver⸗ Stettin, 1. September. Wetter: Bewölkt. Nr. 7 15,37. Kaffee per November ord. Rio 
kauft worden, bezw. ſoll letzteres bei dem Reſte Barometer 28“ 1 Temperatur + 16° Reau⸗ Nr. 7 13,55. 
noch geſchehen. Die Geſammtfläche der parzellir⸗ mur. Wind: SW. Dezember 110,00. 


toaſtete 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— — 
Einen tuͤchtigen Hoſenſchneider 
a S. Linsk y, 
Hagenſtraße 7. 


Malergehülſe und 1 Arbeiter verlangt ſofort 
Wilm. Brose. König⸗Albertſtr. 1 


FFP 
3 auf nur gute Lagerarbeit 
Schneidergeſellen werden verlangt 

Pelzerſtraße 27, 1 Tr. r. 

y auf gute Lagerarbeit 

1 Schneidergeſelle wird verlangt. 

A. Groth, Hünerbeinerſtr. 6, 3 

2 Schneidergeſellen für Lager⸗ und beſtellte Arbeit 
verlangt Rob. Lade, Bogislapſtr. 47, 3 Tr. 


7 auf gute Lagerarbeit 
Schneidergeſellen (aletots) verlangt 
J. Sieg, Roſengarten 74, 3 Tr. 

1 Sauafnecht wirb fofort werfaugt Wilpetmfir. 10, _ 
S4 am liebſten von außerhalb, 
Schneidergeſellen, werden auf Lagerarbeit 
verlangt Friedrichſtr. 7, vorn 4 Tr. l. 

2 — PFF —— m — no 

Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück und Woche 
(Zagerarbeit) werden verlangt Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. l. 
in tüchtiger Holzmaler findet ſofort Beſchäftigung 

Pieper & Lüdke, 
2 Hagenſtr. 1. 

ger Zichtige Malergehülfen verlangt 
G. A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20. 
Tücht. Schneidergeſellen für gute Lagerarbeit auf Stück od · 
Woche f. dauernde Beſchäftig. Hohenzollernſtr. 14, Hof IIIr. 

u Schneidergeſellen auf Lagerarbeit und Stück 
werden verlangt Hohenzollernſtr. 11, H. r. 1 Tr. 
Schneidergeſellen a. Stück, gute Lager⸗Röcke werden verl. 
bei F. Welz. Grabow a. O., Frantenſtr. 9a, v. III. 

Nur tücjtige Schneidergeſellen werden verlaugt 

Kurfürſtenſtr. 8, Hof 3 Tr. links. 


Sehneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit auf Stück verlangt 
F. Albert, Lindenſtr. 17, vorn 3 Tr. 


In dieser Woche vom 


Montag, den 31. August bis Sonnabend, den 5. September. 


Ausverkauf vorjähriger Winter-Gonfection. 


Der Verkauf dieser im Preise ganz bedeutend ermässigten Waaren findet zu festen auf jedem Gegenstande mit Blaustift 
vermerkten Preisen statt und zwar in nachstehender Reihenfolge: 


Montag und Dienstag: Mädchen-Mäntel. 
Mittwoch u. Donnerstag: Mädchen- Kleider und 
Kopfbedeckungen. 


Freitag und Sonnabend: Knaben-Faletots und Anzüge. 


Richard Braun. 


Breite-Strasse 15. 
Erstes Magazin eleganter Knaben- und Mädchen-Garderoben, 


ne Me 
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verlangt L. Petri, Klempnermſtr., 
ehrling Pöl bert. 17. 


Weibliche. 


3 
— 
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 Garbolineum. „Pee“, 


als Imprägniroel, als Maserfarben und als Neuheit aueh in Deekfarben, 


seit 10 Jahren als bestes Holzeonservirungs- und A nstriehmittel, sowie 
zum Troekenlegen feuehter Wände und zur Beseitigung des Haus- 
«ch wammes bewährt, empfiehlt billigst 


Theodor Pee. 


2 Hreltestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 4 
zur gründlichen Reinigung der Zähne entsprechend den An- 


forderungen der heutigen Hygiene, . Ss Asslna nn. 


Diainrichſtr. 13, Vorderhaus 3 Tr. r. 1 
Hand⸗ und Maſchinennähterin mit Maſchine wird auf vom Königl. Geh. Hofrath u. Hofzahnarzi Suersen «Berlin, | 


.. nn 
Nähterinnen auf BR e. Br 8 2 vl. 
Schulzenſtr. 21, v. HL 


„ D EL OBER 2 SER 
Tücht. Köchin bei hohem Lohn verl. zum Oktober 
Frau Schmidt, Agentin, Heumarktſtr. 1, 1 Tr. 
Hoſennähterinnen werd. verlangt Roſengarten 8, 3 Tr. 
| Geübte Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗ 


4 


eher — 


Jackets wd. ſofort verl. Heiligegeiſtſtr. 2, v. 2 Tr. 
Handnäßt. a. Holen, auch 3. Lern. w. vl. Frauenſtr. 10, II. 
Gelibte Weſten⸗Nähterinnen berl. Roſengarten 9—10, Ill. 
„Köchin, Mädchen für Küche u. Haus erh, alle ſehr gute 
Sie em el Lobn. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. Tr. 
1 Kochmamſell, Knechte, 8 Mä ſof. öchi 
1 Amme, 2 Mädch empf. Fr. Blebenow, 1412 


WIN 


rotirende Zahnbürste 


Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 


große Knabenanzüge verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. g E A 1 u. x & 3 
— a sowie von den meisten hiesigen Zahnärzten und Jahntechnikern 11, Neifjchlägeritraße 14, empfiehlt 
zur Einſegnung: 


Schwarze reinwollene Cachemires 


in anerkannt reellſten Fabrikaten; 
Schwarze Musterstofle 
7 a in eleganten, neuen Streifen und Blumen, 1 * 
Neuheiten in farbigen Kleiderſtoffen, 
11 1 14 einfarbig, earirt, geſtreift ꝛc. * 
Stickerei⸗Koben weiß und eréme, 
Cachemire⸗Shawls, Unterröcke und Beinkleider 


feſten Preiſen. 


Tücht Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, h. III. 
Geübte Weſtennähterinnen außer dem Haufe werden 
u 


geprüft und warm empfohlen. 


verlangt Junkerſtr. 1—3, 3 Tr. 
Tüchtige Sofennähtermmen in und außer dem sfennäbterhnen in und außer dem Hauſe ist à Stück 1.25 Mk, zu haben bei den Herren: 


verl. Wilh. Droese, Noſengarten 41—44, p. l. E. Amberger, Lindenstr, 4, Pölitzerstr. Breitestr. 47, Falkenwalderstr. 10, — Aug: Canes, 


kleine Domstr. 24, — Erieh Falk, Reifschlägerstr, 13. — Alwine Frenek, Breitestr, 52, — 


tige Handnähterinnen auf Jackets und Paleſois yayı & Meske, Breitestr. 46. — I. Hochdorf. kl. Domelr, 19. 1 W. Hofmeister, 


verlangt Dummann, Reifihlägerftr. 18, II. 


Mäh terinnen a. Hoſen verl. Bogislabſtr. 84, P. I. r , 6% = Klein 


Laa bs, Frauenstr. 32, — Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. W. Reineche, 
Frauenstr. 26. — Erieh Riehter, Breitestr, 64. Max Schütze, kl. Domstr. 20, — Emil 


Tüchtige Nahterinnen 
4 2 EFT Stiller, Breitestr, 22. — P. 
ab V. a dee Sec e Nrfgenier ee, General -bepot bei 1 | 


omas, Paradeplatz 11 


eodor Pece, 
ow, Langestrasse 1. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen w verl. 3 * 
Klosterstr. 8, v. 4 Tr. B,eitestiässe 60 und Gira 


— m a — —ö 


in größter Auswahl zu ſehr billigen, 


0 FZIIIIIIIIIIIT) TTIYIELIIIIILI IE 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 2 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. — 


Auch Theilzahlung geſtattet. ar 


ger Max Borchardt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


% 
f . 2 
Man verſucht vielfach 
die von uns in dieſem Jahre zur Einführung gebrachte Hautbekleidung als eine Nachahmung 
a j ſeitheriger Syſteme hinzuftellen. Wir weiſen deshalb darauf hin, daß wir ausſchließlich 
1 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 

Congo⸗Teppiche, Größe 130 * 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 
f gehaltenen Deſſins, 4,50. 
Germania⸗Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, 
Größe 130 x 200 160 x 230 200 * 280 
6,00, 90, 12,00 

Sttomane-Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſtns, 

Größe 130 * 200 160 * 230 200 280 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Gebr. Freymann 
Stettin, Schubenftraße 21, 


empfehlen: 


— 
41 Wohn. von 2 Stuben, Küche 

Volitzerſtr. 43 u. Kabinet zum 1. Okt. zu verm. 
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen 


Fuhrftr. 5. 


inneren 
Eine frenndl. tapez. vordere Sonterram-Wohnung für 
ruhige ſolide Fam. iſt z. 1. Okt. zu verm. Artillerieſtr. 2. 


Kleine Wohnung n e 


ur 


N 7 am Marienplatz, iſt eine 
Gr. Domſtr. 25, 4 Tr. beleg. Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, zum 1. Oktober 
miethsfrei. 


| Kronprinzenſtr. 25 


iſt zum 1. Oktober eine Wohnung von 2 Stuben und 


Kammer und allem 23 2 vermiethen. 


» Stuben. 


— ³˙¹ ümw³¹]]]]... ̃ 5: 
Zwei junge Leute, Handwerker, erftalten Schlafſtelle 
2: Mlofteritraße 8 2 Üreppen reciB._ 
n 1. fr. Saft. Wotengarten B, 9. ILL, 
T obl. J. Mann f. Irdl. g. Schlafſtelle bei küuder⸗ 
loſen Leuten Burſcherſtr. 5, H. 2 Tr. l., 2. Thür. 
S a anftänd. junger Mann oder Mädchen findet gute 
S eee eee 28, Sof 1 Te 


herſtellen. Wir umhüllen zunächſt durch unſere Patent-Zellenftoffe den Körper mit einer 
ruhigen Luftſchicht und ermöglichen mit den darüber zu tragenden poröſen Oberhemden aus 
Patent⸗Maſchenſtoff eine rationelle Regulirung der Körperwärme; wir erzielen damit, daß 
unſere Bekleidung im Sommer kühl und im Winter warm hält, alſo zu jeder Jahreszeit 
getragen werden kann. — Hervorragende Autoritäten bezeichnen unſere Fabrikate als eine 
große Wohlthat für den Körper, als die gediegenſte und eleganteſte Bekleidung, welche allen 
huygieniſchen Anforderungen voll entſpricht. 

Unſere Broſchüre, eine ebenſo leicht faßliche als gründlich wiſſenſchaftliche Arbeit, 
welche fortdauernd die Aufmerkſamkeit aller Hygieniker hervorruft, ſenden wir gratis und 
franco Jedem, der ſie verlangt. 


Ein junger M 2 = 

L ordl mel . S e 2, hen 2 Ir ide 2d 1 . 60 K 390 Kölu, im Auguſt 1891. 

—— . Schlafſtelle R K 2 2 * O. * 0 73 * * 
Eine leere freundlich ee 20,00, 28,50. Patent- lachs-Wirke cei Köln, Schönherr di Cie in Köln. 


miele Tapeſtry⸗Teppiche für beſſere Zimmer, 

f inge Mädchen i Größe 130 “ 200 160 x 230 

ir einen ten dn von 10,50, von 18,00. 
Pam nn 
j er end bis 260 % 330, in neueſten Muſtern und ſehr grober ° uswahl. 


| B ett v or | a ge n führen wir, zu ſämmtlichen 


Naun f. Irdl. Schlafſtelle Fubrſtr 15, b. 11 
d t od 
Zunge Leute Kerken or freunde 
Teppichen paſſend. 8 


Wilhelmſtraße 12, Hof 1 Tr. links. 
Großes Lager in * 
2 1 
Gardinen, 


> Verliäufe. 
abgepaßt und vom Stück. 


Möbelſtoffe. Tischdecken. Läuferſtoffe. 


C. L. Geleineky. 


Patent-Rollschutzwände 


gegen Wind und Zugluft, für Gärten, Baleons, Veranden oferir! 


zu Fahrikpreisen A. Toepfer. Hollief, Mönchensir. 10. 


Mol & Hügel 


21 Schulzenſtraßße 21 
empfehlen 
9 Tiſchlampen, Hängelampen, 
Kronen, Ampeln, Kandelaber 
fü de. 14 
Petroleum, Kerzen, Gas- und Electr. Licht. 


netter Schnurrbart 


ist die reinste und mildeste Fam 
sie ist vollkommen frei von Aar reg 


e EIN BE 7 angenehmen eréme- sowie Vz werden am schnellsten und sichersten unter Garantie N 

5 eseitig regelmässi Air erzeugt durch) 1 2 12 ene 
mrauch alle Hautunreinheiten er) ien N ˖ J Paul 0 j i EI f h Bal und vorzügliche A 
eint eine jugendliche Frische, In Packeten à 1 Al Bosse's U 8 al- us at es sam. Fabrikate. Auswahl. 


. Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme b 
Per Dose 9,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- ver sur 
strasse 60, und in Grabow, Laugestrasse 1. 


zu 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 Pf: 

6 a und Zoll- 
er nur bei Theodor Pee, Breitänträiee: 00 
und Grabow a, O., Langestrasse 1. N 


Erheblich billiger als jede Konkurrenz. 9 


* 


Bestellungen daselbst oder 


Dampf Tiſchlerei 


Kloſterhof 21. 


a empfiehlt . 1 f 1 | 
: W u Kiefern- u. u 
Eichene und ſichtene Planken⸗ 


ſärge, Metall⸗ Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 


liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 


Kloſterhof Nr. 21. 


Stahlgrubenſchienen, 
ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 


auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gebr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


Corned- Beef 
6 Pfd.-Büchse 3,50. 


für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. ; 


Aus Concursinassen 


im Komtoir Breitestr. 31 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93, 
empfehlen in / und ½ Ltr.-Flafchen 


Rola-Uuß⸗Elixire, 


von ſämmtlichen ärztliehen Autoritäten als vorzügliches 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 


Unions- Brauerei Berlin 


Bietoriaplab 2. Stettin voliterſtraße 0. 


Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Bier: 
— In Jäſſern und Slaſchen — 
Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Pilſener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr. f. Mk. 3,00, 
Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00 


war Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


1 


1 Möbel ⸗Fabrik und Lagern 


M. Grunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Simm,, 


Central-Kohlen-De 


rechnung frei Haus aus meinem 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
| 30 „ Doppel-Malz-Bier 1 „ 3,00 | 
in eigenen großen Flaſchen, / Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
„ leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 


3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


zu den e und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


aba mit amerif. Inhali . 100 Stück Mark 2,00 
te Rd 2 4 Be 


Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ | 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 


2 Pfd.-Büchse 1,00, Sumatra mit Felix, kräftig g 8.— Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 810 Pfg Flaſche 10 Pf. 
ausgeschnitten P. Pfd. 80 Pfg. —— — — Den 1 . ee = find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
empfehlt r ml... 2 204 Oe Fleischer. 

e table le Ak ee — | 

Carl Ostwald, ee r BERGER 750 ER, 15 

e 02 aneresee nen 5 5 — 5 
Neuer Markt 9, Langebrückstr. 3. . r Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. ik 
A — fm e in bel ober 1 Pe * e a oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
eigener Ap feln vorzüglicher Qualität ür eee e amerifantfchen Pfeifentai at e x 10 50. 4 Ab 0 0 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. - Dirt \ * 
Bei 10 Flaſchen 3,50. ar 
bree iderei M Blumenreich 
reiteſtraße 5. ö 
Ye 8 ol, 
Gele, Torf ad Zur Damen-Schneiderei # 
et rad eh ante in Ausftattungs - Magazin. 

mpfehle gute e). u. engl. ein» 
kohlen zu den billigsten Sommerpreiſen frei  Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in A 
ius 2 5 10 — Bau Seidene, wollene und allen Farben, Grö les Etab li em ni 
bölzer, Torf, Brique 1 8 ie Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), | { 

Lagerplatz Oberwiek 58. A. Sadler. f | 
5 Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff, Rock- und 10/1 
ummi - Artikel Besatz-Sanmete und  Steilgaze dieſer Art. a 
u. end er bewege = - re 8 5 - 1 . Bo Rur | 

. Breiäfeinuerj], Gou, ode rs asse und Atlasban artung's „ Rockschweil, 4 | ee |. 
ee nme JB allen Farben, | Vorwerk's , Rocklinie, 35 &r.Wollweberstr.55ß) 

aue, inge, Waſchleinen, Bindfaden empf. ; . a 
BR. Werniohe, Seilermeiier, ar. Wollweberfr. 9 5 Seilermeiter, gr. Wollweberir. 9. Posament-, Steinnuss-, Me- Schwelssblätter, Taillen- gegen "Bar si E 

mpfehle meine 2 ? 

Patent Zrockenanlage tall- u. Perlmutter Knöpfe,  stäbe, Mechaniques. 1eilza z | 
und Sehrotmühle. V | . il hlu 2 | 
' No » 2 J 
— ii Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, Waden aller Arz in guister lin 
— aaren aller Art in größter Auswah 
Is: 
arte Haut! rum ö 
Zarte Haut! Handschuhe, Strümpfe schwarz, echttarbig) Manufaktur u. Modewaaren, 
Um der Gefichtshautund 3 8 41 Wi 2 ww MN \ : 
eie . Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- Herren: u. Damen: K onfektion , 
aan Di ln an Knöpfe und Soutache-barnituren. Kinder 
Schwefelfeife, & Pag 0 U. erner 


1 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
Alberti als ewige echte geg. 
rauhe Haut, Pickel 


. . ttendörfer, 

Hoflieferant, Berlin, 
In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee. Breiteſtr. 61, 
Lehmann Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Sehütze, Drogenhandlung. 


Gut hohlgeſchliffene Bofrefer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und IN 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere- 
von Franz Wolf, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


ianinos, kreuzs., v. 380 ME. an, 


Kostenfreie Probesend, & 15 % monatl., 
Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 


(Eingeſandt.) 
Welcher Segen das Ningelhardt⸗ 
Glöckner'ſche Wund und Heil: 


pflaſter“) vorzüglich für die Landbewohner, 
wo nicht gleich Aerzte zur Hand ſind, iſt, habe 
ich erfahren. Meine kleine Tochter wurde durch 
kochendes Waſſer im Geſicht und ganzen 
Körper gänzlich verbrüht; den Schmerz kann 
ſich wohl jeder denken: meine Nachbarin brachte 
ſchnell das obige Pflaſter, in 10 Minuten war 
der Schmerz weg, das Find ſchlief ein, in ein paar 
Tagen war es vollſtändig 1 5 Ich rathe 
Jedem, das Ringelhardt⸗Glöcknerſche Pflaſter 
in ſeiner aushaltung zu führen, da es bei allen 
offenen chäden, Reißen ꝛc. ꝛc. ſich vorzüglich 
bewährt. 
Heinrich Kerst, Reſtaurateur in 
Hohenoſſig bei Delitzſch. 


*) Mit Schutzmarke: RR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. ‘Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard ; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ac. 
Aer niſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


gt erhalten, kauft 
llevueſtr. 12, 1 Tr. r. 


C. L. Geleineky, 


Rossmarktstrasse 18. 
Fillale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Hammonia-Carbolin eum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


„ Drucker, 
Munchenſfeaße 19, 
empfiehlt 
vollſtändige 
Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


Stettins von 


Großer Laden, 


empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in 
neueſten Muſtern 


Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. 
und ſauber ausgeführt. 


Die größte Kinderwagen: 
und Korbwaaren⸗Fabrik 


FranzBoldt,sssnasenir., 


Schubftr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 


Reife, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten- und Salon⸗ 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 


d Beſtellungen ſowie jede Reparatur werden ſchnell 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, Betten u. Bettfedern, 
Teppiche und Gardinen. 
Reelle Bedienung. Billigſte Preiſe. 


FPeichteſte 
Zahlungsbedingungen. 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, u 


welche aus ca. 90 Theilen beiten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinfte und dabei billigite Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und mes Hoch und a gleich gern gekauft 
wird, In Stettiu bei Herrn Uhr & as . Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Melur. Hlütz. 


N 


J 4 rk. 
mmerſche Gutsbutter⸗Handlun 
Po en ee N 2 Fiſchmarkt 2 * ee B 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinfter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
niedrigſten Tagespreiſen. 


den 


— 


